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Acer pseudoplatanus L.  801 
Bergahorn 

Der Bergahorn ist eine Mischbaumart sowohl des 

kühl-feuchten Bergklimas als auch der montanen 

Lagen im Hügelland. Seine größte natürliche Ver-

breitung findet er im Bergmischwald der mittleren 

und höheren Gebirgslagen (Alpen bis 1.650 m ü. 

NN). In den Mittelgebirgen (Bayerischer Wald) ist er 

von etwa 900 bis 1.300 m heimisch. Im Hügelland ist 

er meist in Buchenwäldern vergesellschaftet und bil-

det gemeinsam mit Esche und Bergulme die sog. 

Schluchtwälder. Er kommt selten bestandesbildend 

vor. 

Die Variation der phänologischen Merkmale (Aus-

trieb und Blattfall) zeigt eine Anpassung an die je-

weilige Höhenstufe. Autochthone Hochlagenbe-

stände sind an Schneebruch und Raufrost ange-

passt (z.B. Kronenform). 

Die Herkunftsgebiete sind i.d.R. in verschiedene Hö-

henstufen unterteilt. Die Abgrenzung liegt je nach 

Herkunftsgebiet bei 500 bis 900 m.  

Im Herkunftsgebiet „Südostdeutsches Hügel- und 

Bergland“ (801 06 und 801 07) wurde die Höhenab-

grenzung in den ökologischen Grundeinheiten be-

dingt durch klimatische Gegebenheiten unterschied-

lich festgelegt. 

In Bayern gibt es für die Baumart Bergahorn neun 

Herkunftsgebiete. 
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Natürliches Verbreitungsgebiet (grün) des Bergahorn nach CAUDULLO et al. 2017 

X isolierte Populationen 

eingeführte und eingebürgerte (synanthropische) Populationen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Martin Hertel 
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Herkunftsgebiete in Bayern 

 GE 

801 03 Westdeutsches Bergland, kolline Stufe bis 500 m 21, 22, 31 

801 04 Westdeutsches Bergland, montane Stufe über 500 m 21, 22, 31 

801 05 Oberrheingraben 30 

801 06 Südostdeutsches Hügel- und Bergland, kolline Stufe  

 bis 600 m  o Frankenwald, Münchbergsattel 25 

 bis 800 m o Fichtelgebirge, Brand-Neusorger Becken, Steinwald,  
Bayer. Vogtland, Selb-Wunsiedler Bucht 

26 

  o Oberpfälzer Becken- und Hügelland, Oberpfälzer Wald 28, 36 

  o Bayerischer Wald 37 

 
Da sich die Lage gleicher Höhenstufen klimatisch betrachtet von Nord 
nach Süd bzw. von West nach Ost nach oben verschiebt, wurde die Hö-
hengrenze in den ökologischen Grundeinheiten unterschiedlich festge-
legt.  

 

801 07 Südostdeutsches Hügel- und Bergland, montane Stufe  

 über 600 m  o Frankenwald, Münchbergsattel 25 

 über 800 m o Fichtelgebirge, Brand-Neusorger Becken, Steinwald,  
Bayer. Vogtland, Selb-Wunsiedler Bucht 

26 

  o Oberpfälzer Becken- und Hügelland, Oberpfälzer Wald 28, 36 

  o Bayerischer Wald 37 

 
Da sich die Lage gleicher Höhenstufen klimatisch betrachtet von Nord 
nach Süd bzw. von West nach Ost nach oben verschiebt, wurde die Hö-
hengrenze in den ökologischen Grundeinheiten unterschiedlich festge-
legt.  

 

801 08 Süddeutsches Hügel- und Bergland, kolline Stufe bis 600 m 23, 24, 34, 35, 42 

801 09 Süddeutsches Hügel- und Bergland, montane Stufe über 600 m 23, 24, 34, 35, 42 

801 10 Alpen und Alpenvorland, submontane Stufe bis 900 m 44, 45, 46 

 
Die Höhengrenze bei 900 m im HKG entspricht der Inversionsgrenze. Das 
HGK 10 umfasst die kolline bis submontane Stufe bis 900 m. 

 

801 11 Alpen und Alpenvorland, hochmontane Stufe über 900 m 44, 45, 46 

 
Das HGK 11 umfasst die montane bis hochmontane Stufe über 900 m. 

 

 

  



Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen für forstliches Vermehrungsgut in Bayern 4 
 

Acer pseudoplatanus L. - Bergahorn   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herkunftsgebietskarte des Bergahorns in Bayern (Karte: Daniel Glas, AWG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herkunftsgebietskarte des Bergahorns in Deutschland (Karte: BLE)  
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Empfohlenes Vermehrungsgut 

801 03 Westdeutsches Bergland  kolline Stufe bis 500 m  

Bisher bewährte Herkünfte  

SP Sauerland Niedersachsen Register-Nr. 031 801 03 002 3 qualifiziert 

SP Nordhessisch-südnieders. Bergland  Hessen Register-Nr. 062 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Südniedersachsen bis 400 m  Niedersachsen Register-Nr. 034 801 03 001 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 03  ausgewählt 

EB des HKG 801 08  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

SP Maulbronn  Baden-Württemberg Register-Nr. 082 801 05 001 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 05  ausgewählt 

801 04 Westdeutsches Bergland  montane Stufe über 500 m 

Bisher bewährte Herkünfte  

SP Hochsauerland  Nordrhein-Westfalen Register-Nr.  051 801 04 001 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 04  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

SP Sauerland Niedersachsen Register-Nr. 031 801 03 002 3 qualifiziert 

SP Nordhessisch-südnieders. Bergland  Hessen Register-Nr. 062 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Südniedersachsen bis 400 m  Niedersachsen Register-Nr. 034 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Maulbronn  Baden-Württemberg Register-Nr. 082 801 05 001 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 03  ausgewählt 

EB des HKG 801 05  ausgewählt 

EB des HKG 801 08  ausgewählt 
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801 05 Oberrheingraben 

Bisher bewährte Herkünfte  

SP Maulbronn  Baden-Württemberg Register-Nr. 082 801 05 001 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 05  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

SP Sauerland Niedersachsen Register-Nr. 031 801 03 002 3 qualifiziert 

SP Nordhessisch-südnieders. Bergland  Hessen Register-Nr. 062 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Südniedersachsen bis 400 m  Niedersachsen Register-Nr. 034 801 03 001 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 03  ausgewählt 

801 06 Südostdeutsches Hügel- und Bergland 

  kolline Stufe bis 600 m GE 25 

  kolline Stufe bis 800 m GE 26, 28, 36, 37 

Bisher bewährte Herkünfte  

EB des HKG 801 06  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

SP Sauerland Niedersachsen Register-Nr. 031 801 03 002 3 qualifiziert 

SP Nordhessisch-südnieders. Bergland  Hessen Register-Nr. 062 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Südniedersachsen bis 400 m  Niedersachsen Register-Nr. 034 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Lehmbach  Bayern Register-Nr. 091 801 07 013 3 qualifiziert 

EB aus HKG 801 03  ausgewählt 

EB aus HKG 801 08  ausgewählt 
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801 07 Südostdeutsches Hügel- und Bergland 

  montane Stufe über 600 m GE 25 

  montane Stufe über 800 m GE 26, 28, 36, 37 

Bisher bewährte Herkünfte  

SP Lehmbach   Bayern Register-Nr. 091 801 07 013 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 07  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

EB des HKG 801 06 ausgewählt 

EB des HKG 801 09 ausgewählt 

EB des HKG 801 10 ausgewählt 

801 08 Süddeutsches Hügel- und Bergland  kolline Stufe bis 600 m 

Bisher bewährte Herkünfte  

EB des HKG 801 08  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

SP Sauerland Niedersachsen Register-Nr. 031 801 03 002 3 qualifiziert 

SP Nordhessisch-südnieders. Bergland  Hessen Register-Nr. 062 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Südniedersachsen bis 400 m  Niedersachsen Register-Nr. 034 801 03 001 3 qualifiziert 

SP Maulbronn  Baden-Württemberg Register-Nr. 082 801 05 001 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 04 ausgewählt 

EB des HKG 801 05 ausgewählt 

EB des HKG 801 06 ausgewählt 

801 09 Süddeutsches Hügel- und Bergland   

montane Stufe über 600 m 

Bisher bewährte Herkünfte  

EB des HKG 801 09  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

SP Lehmbach   Bayern Register-Nr. 091 801 07 013 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 08 ausgewählt 
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801 10 Alpen und Alpenvorland  submontane Stufe bis 900 m 

Bisher bewährte Herkünfte  

SP Laufen-Lebenau I Bayern Register-Nr. 091 801 10 008 3 qualifiziert 

SP Laufen-Lebenau II Bayern Register-Nr. 091 801 10 030 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 10  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

EB des HKG 801 09 ausgewählt 

801 11 Alpen und Alpenvorland  hochmontane Stufe über 900 m 

Bisher bewährte Herkünfte  

SP Laufen-Letten  Bayern Register-Nr. 091 801 11 024 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 11  ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

SP Laufen-Lebenau I Bayern Register-Nr. 091 801 10 008 3 qualifiziert 

SP Laufen-Lebenau II Bayern Register-Nr. 091 801 10 030 3 qualifiziert 

EB des HKG 801 10 ausgewählt 

EB des HKG 4.1 Österreich Höhenstufe mittel- und hochmontan ausgewählt 
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